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Oer Ländiger zeigt die Giftzähne im
weitgeöffneten Lachen der Schlange.

Schlangenbeschwörer.

Indien ist wohl das schlangenreichste Land der Erde; es
verwundert uns deshalb nicht, daß Schlangen in jenem
Lande von jeher eine große Rolle gespielt haben und
sogar Gegenstand religiöser Verehrung wurden.
Das Zähmen gefährlicher Giftschlangen ist uralt, vor
Jahrtausenden hielten die Üggpter vielfach Giftschlangen
als Haustiere in ihren Wohnungen. Schon damals gab
es Gaukler und Schlangenbändiger, die ihre gefährlichen
Uünste vor neugieriger Menge ausübten.
In Indien trifft man heutzutage noch zahlreiche
Schlangenbeschwörer. Zu ihren Vorführungen verwenden sie die
gefährlichste aller Giftschlangen Indiens: die v/2 bis
2 m lange Brillenschlange. Man hat geglaubt, es würden

nur Schlangen benutzt, denen man vorher die
Giftzähne entfernte. Untersuchungen haben jedoch erwiesen,
dah dies nicht immer zutrifft, und vielfach ist es auch
vorgekommen, daß ein Gaukler trotz seiner Uunst gebissen
wurde und innert weniger Stunden starb.
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Im Rhythmus der eintönigen, getragenen
Melodie Wiegt sich die Schlange hin und her.

Oie Schlangen werden gewöhnlich in flachen, mit Deckel

versehenen Strohkörben mitgeführt, auf deren Loden sie

sich zusammenringeln. Bei Beginn der Schaustellung kauert
der Schlangenbeschwörer zu Boden und spielt auf einer
Art Klarinette eine getragene, klagende, eintönige Weise
vor. Oie Schlange erhebt sich, angelockt von der seltsamen
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Vorführung mit mehreren Schlangen. Der Gaukler
schlingt sich die gefährlichen Reptile um hals und Rrme.

Musik und steigt empor. Bald wird sie unruhig, erzürnt
sich, zischt und züngelt und wirft sich mehrmals mit Kraft
gegen den Bändiger. Dieser hat die Augen mit einem
sonderbar starren Blick fortwährend auf sie gerichtet. Nach
etwa zehn Minuten wird die Schlange ruhiger,- ihr
funkelnder Blick schien anfänglich den Beschwörer vernichten
zu wollen,- jetzt wird er starr und unbeweglich, gleichsam
bezaubert. Im Rhgthmus der schwächer werdenden Musik
fängt die Schlange an, sich hin und her zu wiegen, in
einem Zustande wie von Traumseligkeit. In diesem Augenblicks

nähert sich ihr der Gaukler, berührt ihren Kopf
zuerst mit der Nase, dann mit den Lippen, zieht sich aber
sogleich aus dem Bereiche der plötzlich aus ihrer Starre
erwachten, wütend nach ihm zischenden Schlange zurück.
Durch lauter einsetzende Zlötentöne sucht der Beschwörer
das Tier wieder zu beruhigen und schlägt im geeigneten
Augenblick den Deckel des Korbes über ihm zu. Aast jeder
Gaukler wendet seine besondere Beschwörungszeremonie
an. Nicht selten wird das ausregende Schauspiel mit
mehreren Schlangen zusammen vorgeführt.
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